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Sie erinnern sich an ihre Kindheit: Wer kennt sie nicht, die Glücks-
gefühle beim Durchstreifen bauchnabelhoher Wiesen, als die zar-
ten Blüten des Butterblümchens, die feinen Härchen des Schaf-
schwingels, der gemeinen Quecke oder der niederliegenden Rispen-
schmiele noch die Beine umspielten? Wer kennt nicht die magischen 
Momente von Spaziergängen unter den schattigen, wohlriechenden 
Tannen, die sagenumwobenen Efeuranken, das verholzte, ver-
ruchte Gebaumel der Lianen von einst? Ach, schon länger liegen 
diese glückseligen Momente der Kindheit zurück; fast schon ver-
blasst sind sie in Anbetracht des heutigen Zustandes der Welt.

Doch lassen wir den Kopf nicht hängen:In Zukunft, und dafür wird
sich „pro Implantura“ einsetzen, werden Sie sich an der Paranatur er- 
freuen können. Wenn in den neu präparierten Wäldern die titanweis-
sen Löffelblumen aus dem Boden schiessen werden, wenn den 
gemeinen Wattestäbchen der erste  Flaum wächst oder kleine Bälle von 
Pingpong sich prall und rund zu blähen beginnen, wenn der staubfädi-
ge Beserich, der stolze Schuhlöffel oder der spreizende Röhren-
farn sich reckt und streckt, wird Ihnen das Herz aufgehen. 

In Zukunft werden Geniesser, und das sind Sie sicherlich, meine ge-
schätzten Leserinnen und Leser, beim Anblick des satten Grüns
des triefenden Trinkhalmes in Verzückung geraten. Es wird Ihn-en 
das Wasser im Mund zusammenlaufen bei der Betrachtung des 
leuchtenden Gelbs der Spiesschen aus der Familie der Coctail-
gräser oder beim würzigen Geruch eines süss-sauren Gummi-
ringchens aus der Familie der Schwefelsporlinge. 

In der Paranatur werden wir, ganz abgesehen von jedwelchem 
Nutzen, neue Erlebnisse für Ihre Sinne generieren. Überzeugen Sie 
sich selbst: Mannigfaltig präsentiert sich heute schon die Artenvielfalt 
der Paranatur. Dank den Bestrebungen von pro Implantura gedeihen 
unsere Neuerscheinungen bestens. In den nächsten Jahrzehnten wird
der neue, von pro Implantura erschaffene Artenbestand auch 
ausser halb des Versuchswaldes kontinuierlich wachsen. Die 
ursprünglichen Arten werden verschwinden. Bald wird von einer 
Bestimmung in die zwei heute noch obligatorischen Kategorien von 
Natur und Paranatur nicht mehr die Rede sein. Wir von pro Implantura 
sind stolz darauf, diese Entwicklung in Gang gebracht zu haben. 
Wir werden bald, im wahrsten Sinne des Wortes, die Früchte 
unserer Bestrebungen ernten zu können! 

Florale Artenvielfalt in der Paranatur

Zur Einführung
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Florale Artenvielfalt in der Paranatur

Im IMPLANTEA, dem Versuchswald, züchten und erforschen wir 
für  Sie verschiedene Pioniergenerationen der Organigeneraceae, 
welche inskünftig massgeblich zum Wohle und Wohlstand der 
0HQVFKKHLW� EHLWUDJHQ� ZHUGHQ�� 'LH� QHX� JHQHULHUWHQ� 3ÀDQ]HQ�

werden im ökologischen und ökonomischen Gleichgewicht 
der zukünftigen Paranatur in Kürze nicht mehr wegzudenken 
sein. Sie können es glauben, den Organigeneraceae wird 
angesichts der globalen Situation ein unschätzbarer Wert zu-
kommen. Bald werden die vier Arten der Organigeneraceae 
DOOHURUWV� XQG� ÀlFKHQGHFNHQG� LP� $XVVHQUDXP� DQJHVLHGHOW� VHLQ��

6LFKHU� NRQQWHQ� 6LH� VFKRQ� GLH� 5|KUHQSÀDQ]HQ� DXV� GHU� )DPLOLH�

der Aquaneraceae beobachten. Dank ihrem weit verzweigten 
:XU]HOJHÀHFKW� XQG� LKUHP� .DSLOODUV\VWHP� N|QQHQ� VLH� JURVVH�

0HQJHQ� DQ� :DVVHU� DQ� GLH� (UGREHUÀlFKH� WUDQVSRUWLHUHQ�

�DXVI�KUOLFK� DE� 6�� ����� 'LH� 5|KUHQSÀDQ]HQ� ZHUGHQ� LQ� =XNXQIW�

den weltweiten Wasserhaushalt regulieren. Sie werden bald in 
der Sahelzone eingesetzt. Die Abschöpfung geschieht übrigens 
über den oberen Röhrenabschnitt. Mit etwas Glück können 
Sie dies selbst beobachten. Bis jetzt wurden drei Arten von 
Aquageneraceae generiert. Die Ikeaceae, die Migrosaceae und 
die Manoraceae. Die grünlichen, meist trinkhalmförmigen Stängel 
stehen einzeln oder in Gruppen und sind oft auch horstbildend.

:DKUVFKHLQOLFK� VLQG� ,KQHQ� GLH� JHPHLQHQ� ZHLVVHQ� /|IÀHU� DXFK�

schon begegnet (lesen Sie ab S. 16 mehr darüber). Sie gehören zu 
den Planteae Utiligenericeae und wurden bis jetzt in drei Varianten 
zur Zuführung entwickelt. Sie wurden aus ursprünglichen 
/LSSHQEO�WOHUQ� JHQHULHUW�� 'HU� 6XSSHQO|IÀHU� WULWW� LQ� NOHLQHQ�

*UXSSHQ�DXI��GHU�HWZDV�JU|VVHUH�6FKZDUPO|IÀHU��NRPPW���ZLH�GHU�

1DPH�VDJW���YRUZLHJHQG� LQ�6FKZlUPHQ�YRU��EHLP�7UDXEHQO|IÀHU�

sind die einzelnen „Löffel“ zu traubenförmigen Scheindolden 
verwachsenen. Achten sie auf das besondere Merkmal der 
O|IÀLJHQ� 9HUGLFNXQJ� DP� EDXFKLJ�JHZ|OEWHP� 5XPSIDEVFKOXVV�

:HLWHUH��ZLFKWLJH�3ÀDQ]HQ�VLQG�GLH�1XWULJHQHUDFHDH��6LH�ZHUGHQ�

in Bälde zum Inbegriff beim Stichwort Welternährung werden, da 
sie eine hochkonzentrierte Menge an unverzichtbaren Vitaminen, 
Mineralien und Eiweissen in sich bergen. 
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Zur Einführung

'LH�3ODQWDH�$HURJHQHUDFHDH�VFKOLHVVOLFK�ZXUGHQ�DOV�+LOIVSÀDQ]HQ�

zur Generierung von Sauerstoff in der Biosphäre geplant. Auf 
GHP�,03/$17($�9HUVXFKVDUHDO�¿QGHQ�VLFK�YRU�DOOHP�$UWHQ�

der Globulae albulae. Diese sind reinweiss bis transparent. Sie 
wachsen bevorzugt auf Bäumen, sind nestbildend und verbinden 
VLFK�PLW�GHP�.UHLVODXI�GHU�:LUWSÀDQ]H��'LH�)RUWSÀDQ]XQJ�

geschieht mittels kleinster Mikrohartfaserzellen. 
Beobachten Sie bei Gelegenheit die Globulae albulae einige Zeit 
und Sie werden Atmung erkennen! Ein wunderbares Schauspiel, 
welches wir Ihnen wärmstens empfehlen! 

Und jetzt viel Spass beim Erkunden der immer vielfältiger 
werdenden Paranatur!
Im Namen des Aufsichtsrates von pro Paranatura, des Vereins Pro Implantura und der 
Projektbegleitung des Versuchswaldes IMPLANTEA
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Florale Artenvielfalt in der Paranatur

Organigeneraceae

Utiligeneraceae Aerogeneraceae Nutrigeneraceae Aquageneraceae

Utiligeneraceae

albulae

ÀRUDOH�
Symbioplastoglobuli

Nutrigeneraceae

austerae

$TXDJHQHUDFHDH�
ikeaceae

8WLOLJHQHUDFHDH�
aperae

IXQJL]LGH�
Symbioplastglobuli

Nutrigeneracea

circulae

$TXDJHQHUDFHDH�
migrosaceae

8WLOLJHQHUDFHDH�
purae

IDXQLVFKH�
Symbioplastoglobuli

Nutrigeneracea

longae

Aquagenerace

manoraceae
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Plantae Aerogenericeae

Symbioplastoglobulus Kugelbläher

Unter der Familie der Aerogeneraceae wird hier speziell die 
8QWHUIDPLOLH� GHU� V\PELRSODVWLVFKHQ� .XJHOEOlKHU� EHKDQGHOW��

Sie wurde wie die anderen Aerogeneraceae als Hilfsmittel zur 
Generierung von Sauerstoff in der Biosphäre entwickelt. Die 
6\PELRSODVWRJOREXOL�VLQG�PLWWOHUZHLOH�VR�ZHLW�YHUEUHLWHW��GDVV�

sie von allen Ae.G. den grössten Beitrag zur globalen Regulie-
rung des Sauerstoffhaushaltes in der Atmosphäre leisten. Ihr 
6\VWHP�EHUXKW�DXI�HLQHU�.DXWVFKXNEDVLV��%LV�MHW]W�ZXUGHQ�

��$UWHQ�YRQ�6\PELRSODVWRJOREXOL�JHQHULHUW��ÀRUDOH�� IXQJL]LGH�

XQG�IDXQLVFKH�6\PELRODVWRJOREXOL� 

Allgemeine Grundmerkmale: 

)lKLJNHLW�]XU�)RUWSÀDQ]XQJ: mittels kleinster 
Microgummizellen

Fortbewegung: Flugaktivitäten kurz vor Reifezeit  
(Windverbreitung) 

+DELWDW�DXI�:LUWSÀDQ]H: Festklammerung mittels  
kleiner Haken (siehe Abbildung 1, 5) 

Generierung Sauerstoff: Rezipierung von Eiweiss (Larven 
etc.), über Mikroorganismen, Verwandlung zu Sauerstoff. 
Abgabe von Sauerstoff an Wirt oder an Umgebung. (Bei 
faunischer Art Sauerstoffabgabe auch über Wasser möglich).

Nach der Reifezeit��$EVHW]XQJ�YRQ�:LUWVSÀDQ]H�XQG� 
Schrumpfung. 

Endstadium: harte, bald zerbröckelnde Biomasse 

'LH�GUHL�$UWHQ�GHU�V\PELRSODVWLVFKHQ�*OREXOL�

1. Florale Symbioplastoglobuli,  
 Blaterblume ⇒ s. Abb. 5, 6

2. Fungizide Symbioplastoglobuli 
 Luftschwamm ⇒ s. Abb. 1-4, 7, 8

3.  Faunische Symbioplastoglobuli 
 gummige Lungenqualle ⇒ s. Abb. 9, 10, 11
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Plantae Aerogenericeae

1.1. 6\PELRSODVWRJOREXOXV�ÀRUDOXV��Blaterblume 

⇒ s. Abb. 5, 6

Merkmale: verblümte Erscheinung

Wuchs��DXI�bVWHQ��LQ�3ÀDQ]HQKRUVWHQ��6WDQGRUWH�QLH�GLUHNW�
DXI�%RGHQ��YHUELQGHW�VLFK�PLW�.UHLVODXI�GHU�:LUWSÀDQ]H

Generiert aus: Kautschukbaum, Fam. Wolfsmilchgewächse 
(Euphorbiaceae) 

1.2. Symbioplastoglobulus fungalus, Luftschwamm 

⇒ s. Abb. 1-4, 7,8 

Merkmale��YHUSLO]WH�(UVFKHLQXQJ��ÀRUDOHQ�9HUZDQGWHQ�]LHPO��
ähnlich, Fuss meist dicker und standfester. Äusserliche 
Unterscheidung der zwei Arten oftmals nur durch untersch. 
Standorte

Wuchs: Festsetzung an Baumstümpfen u. totem Holz,  
z.T. direkt am Boden. fungizide Arten unterirdisch durch 
0\]HO�YHUEXQGHQ��9HUEUHLWXQJ�UKL]RPDWLVFK

Generiert aus: Kautschukbaum, Fam. Wolfsmilchgewächse  
(Euphorbiaceae) 

1.3. Symbioplastoglob. faunus, gummige Lungenqualle 

⇒ s. Abb. 9-11

Merkmale: Unterscheidung zu anderen Arten auf ersten 
Blick schwierig. Bei längerem Betrachten kann man At-
mung beobachten: Zusammenziehen und Aufblähen des 
Hauptkörpers. Faunische Arten äusserst resistent, können 
grossen Temperaturschwankungen ausgesetzt werden

Wuchs: Kinderstube in seichten Gewässern, bevorzugt auch 
später Wasser. Starke Flugaktivitäten. Lebensdauer: 2 Jahre

Generiert aus: Kautschukbaum, Fam. Wolfsmilchgewächse 
(Euphorbiaceae) 
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Plantae Aerogenericeae
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)lKLJNHLW�]XU�)RUWSÀDQ]XQJ: mittels kleinster Hartfaserzellen

Fortbewegung: Flugaktivitäten ganzjähig  
(Windverbreitung) 

+DELWDW�DXI�:LUWSÀDQ]H: Festklammerung mittels  
Einschlaufung (s. Abb. 13) 

Generierung Sauerstoff: Rezipierung von Eiweiss (Larven 
etc.), Solarzellen über Mikroorganismen. Verwandlung 
in Sauerstoff. Abgabe von Sauerstoff an Wirt oder an 
Umgebung. 

Ganzjährige Reifezeit

Endstadium voraussichtlich erst nach Jahrhunderten: harte 
zerbröckelnde Biomasse 

Plantae Aerogenericeae 2

Duroplastoglobulus harter Kugelbläher

Zur Familie der Aerogeneraceae gehört auch die Unterfamilie 
der duroplastischen Kugelbläher. Sie wurde wie die anderen 
Aerogeneraceae als Hilfsmittel zur Generierung von Sauer-
stoff in der Biosphäre entwickelt. Die junge Zucht der Duro-
SODVWRJOREXOL� LVW�DEHU� LP�9HUJOHLFK�]X�GHQ�6\PELRSODVWLVFKHQ�

.XJHOEOlKHUQ� UHVLVWHQWHU� XQG� HI¿]LHQWHU� LQ� GHU� 8PZDQGOXQJ�

von Sauerstoff.
Den grössten Anteil zur globalen Regulierung des Sauerstoff-
haushaltes in der Atmosphäre leistet in Zukunft diese neuere 
$UW��,KU�6\VWHP�EHUXKW�DXI�HLQHU�+DUWIDVHUEDVLV��ZHOFKH�HLQH�

längere Lebensdauer garantiert. Das Hochweiss der kugeligen 
Früchte wandelt zudem Sonnenenergie direkt in sauerstoff-
bildende Mikrofasern um und transportiert diese mittels eines 
DXVJHNO�JHOWHQ� /HLWV\VWHPV� YRQ� VFKODXFKI|UPLJHQ�*HZLQGHQ��

ELV� LQ�GLH�:XU]HOQ�GHU�:LUWSÀDQ]H�]XU�FN��(LQ�.UHLVODXI��GHU�

das Wachstum beschleunigt und die Zuchterhaltung gewähr-
leistet.

Allgemeine Grundmerkmale: 
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Plantae Utiligeneraceae

In der Familie Utiligeneraceae�ZHUGHQ�DOOJHPHLQH�1XW]SÀDQ-
]HQ�]XVDPPHQJHIDVVW��6LH�VLQG�ZHQLJHU�VSH]L¿VFK�DXVJHULFK-
tet wie die Aerogeneraceae, Aquageneraceae oder Nutrigen-
eraceae.
Sie wurden aus div. urspr. Arten generiert und neu in 4 Unter-
familien geordnet:

1.  Utiligeneraceae albulae  
 Schmuck- und Zierlinge ⇒ s. Abb. 14 - 17 

2.  Utiligeneraceae aperae  
 Wildlinge ⇒ s. Abb. 18, 19

3. Utiligeneraceae calixae  
 DOOJHPHLQH�/|IÀHU�⇒ s. Abb. 18, 19, 22 - 24  

4. Utiligeneraceae purae  
� 3XW]SÀDQ]HQ�R��3XW]OLQJH�⇒ s. Abb. 23, 24

1.  Utiligeneraceae albulae  
 Schmuck- und Zierlinge 

1.1. Podagra catena, *ROG¿QJHU�⇒ s. Abb. 14 - 17

Merkmale: Leuchtschoten 3–4 kugelig, perlschnurartig 

aufgereiht, aufrecht gestellt, konzentrisch aufgefächert, 
meist Horst bildend, z.T. vereinzelt stehend. Samenkapseln 
innschotig oder schotenunterseitig. Farbe variabel, stets 
leuchtend

Wuchs: auf div. Moosteppichen

Verwendung: Dekorationen, Orientierung

Generiert aus: div. Brassicaceae (Kreuzblütler)
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1.2. Chelis calceu, Schildkopf ⇒ s. Abb. 18, 19

Merkmale: kelchartige, z.T. semitransparente Blütenschilde, 
Blütenfarbe:  
Winterweiss: Wildfrasstarnung  
Sommerrot: Insektenanlockung 

Wuchs: Wiesen, Gebüsche, einzeln o. in Gruppen stehend, 
Halbschmarotzer

Verwendung: Schmuck und Zierlinge

Generiert aus: div. Liliaceae (Liliengewächse)

2.  Utiligeneraceae apere 
 Wildlinge

2.1. Eriophorum stabulum, Wollbirne ⇒ s. Abb. 20

Merkmale: wollig-birnenförmiger Blütenkopf, weisslich überhaart, 
kleinwüchsig bis untersetzt, schmalstenglig, ca. 10 cm. klein.  
Ab Mai: drüsig. Lockt Ohrwürmer an, kinderfreundlich 

Wuchs: Wiesen, auch überschneit, einzeln o. in Gruppen stehend, z.t. 
dichotomisch

Verwendung: Schädlingsbekämpfung 

Generiert aus: div. Cyperaceae (Sauergräser)

2.2. Acea coctalia, gemeiner Spiesser ⇒ s. Abb. 21

Merkmale: kantig-scharfer Stängel, spitz kapuzenförmiger 
+DOENRSI]XODXI��VFKPDO�JHVWUHFNW��ÀXRUHV]LHUHQG��XQEHKDDUW��

Höhe ca. 20 cm. Ab April spriessend: während Reife brotstückig 
auskragende Kringel auf Kapuzenspitze winterhart

Wuchs: auf Wiesen, einzeln o. horstig stehend

Verwendung: Schädlingsbekämpfung

Generiert aus: div. Cyperaceae (Sauergräser)
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Plantae Utiligeneraceae

3. Utiligeneraceae calixae, DOOJHPHLQH�/|IÀHU�

3.1. Calix albinum��ZHLVVHU�/|IÀHU�⇒ siehe Abb. 22 - 24  
 'HU�ZHLVVH�/|IÀHU�ZXUGH�ELV�MHW]W�LQ���9DULDQWHQ�HQWZLFNHOW�

����6XSSHQO|IÀHU�⇒ s. Abb. 23

Merkmale��JU|VVHU�DOV�6FKZDUPO|IÀHU��FD����FP��KRFK��DP�
Rumpfabschluss knotig mit bauchig-gewölbter Verdickung 

Wuchs��LQ�*UXSSHQ��VXPS¿JH�:LHVHQ�

����6FKZDUPO|IÀHU�⇒ s. Abb. 22

Merkmale��NOHLQHU�DOV�6XSSHQO|IÀHU��HEHQIDOOV�EDXFKLJ�JHZ|OEWH�
Verdickung am Rumpfabschluss 

Wuchs��LQ�6FKZlUPHQ��VXPS¿JH�:LHVHQ��%UDFNZDVVHU�

��� 7UDXEHQO|IÀHU�⇒ s. Abb. 24

Merkmale: Einzelne „Löffel“ zu Scheindolde verwachsenen, 
traubenförmig, alle Arten generiert aus Lippenblütlern 

Wuchs: Holzhorste, Halbschmarotzer 

22
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Plantae Utiligeneraceae

4. Utiligeneraceae purae  
� 3XW]SÀDQ]HQ�R��3XW]OLQJH�

4.2. copa ultramarina, blauer Kugelbeserich ⇒ s. Abb. 25

Merkmale: hoher, weisser Stängel, struppig verhaart, 
kratzspitzig rundgeformt � Ausformung deutlicher wie roter 
Beserich

Wuchs: sandige Böden, gemässigte Küstengebiete,  einzeln 
stehend, ab März, dichtbuschiges, horstiges, schmalbandiges, 
fein bis haarförmig ausgerispetes Jungverdeckblatt 

Verwendung: Nistplätze f. Tiere, Reinigung  
(Staubmilben u.a.)

Generiert aus: div. Liliaceae (Liliengewächse)

25
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4.1. copa purpura, roter Beserich ⇒ s. Abb 26

Merkmale: hoher, schwarzer Stängel, struppig verhaart, 
kratzspitig rundgeformt, blätter Röhrig rinnig, verholzt, 
winterhart

Wuchs: Schilf, einzeln stehend

Verwendung��1LVWSOlW]H�I��0LNURJHÀ�JHO��5HLQLJXQJ�
(Staubmilben u.a.)

Generiert aus: div. Liliaceae (Liliengewächse)

26
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Plantae Aquageneraceae

Plantae Aquageneraceae

,Q�GHU�)DPLOLH�GHU�$TXDJHQHUDFHDH�ZHUGHQ�DOO�MHQH�5|KUHQSÀDQ�

zen zusammengefasst, die dank ihrem internen Kapillar – und Fil-
WHUV\VWHP�:DVVHU�DQ�GLH��(UGREHUÀlFKH��WUDQVSRUWLHUHQ�N|QQHQ��6LH�

VLQG�=HLJHUSÀDQ]HQ��GLH�GXUFK�LKU�$XWUHWHQ�XQWHULUGLVFKH��*UXQG-
wasservorkommen und feuchte Gebiete anzeigen und mittels  
LKUHP�ZHLW�YHU]ZHLJWHQ�XQG�WLHI�JUHLIHQGHQ�:XU]HOJHÀHFKWHV�HLQH�

grosse Menge an Wasser säubern. Sie liefern einen unverzicht-
baren Anteil zur Regulierung des Wasserhaushalts und sollten in 
ein paar Jahren so weit entwickelt sein, dass sie in Gebieten wie 
z.B. der Sahelzone eingesetzt werden können. Die Abschöpfung 
geschieht über den oberen Röhrenabschnitt. Bis jetzt wurden  
3 Arten v. Aquageneraceae generiert: Ikeaceae, Migrosaceae, 
Manoraceae.

Allgemeine Grundmerkmale: 

Grüne, trinkhalmförmige Stängel oder Blätter, einzeln in Grup-
pen stehend oder Horst bildend.

Die drei Arten der Aquageneraceae:

1. Aquageneraceae ikeaceae  
 gigantischer Nestbauer ⇒ s. Abb. 28

2. Aquageneraceae migrosaceae  
 Budgetröhre ⇒ s. Abb. 29

3. Aquageneraceae manoraceae  
 Riibruggröhre ⇒ s. Abb. 28
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Plantae Aquageneraceae

1.1. Aquageneraceae ikeaceae, gigant. Nestbauer ⇒ s. Abb.28

Merkmale: lebhaft grün, aufschiessend, Fontänen bildend, 
horstig, einzelgestellte, z.T. aufrechte, meist überhängende 
Röhrenblätter, Blattspreiten verwachsen. Im Alter in einzelne 
Röhrenabschnitte zerfallend, borstig.

Wuchs: Wurzelstock in hohlen Baumstümpfen, daher Einsatz 
in trockenen Gebieten ungeeignet

Generiert aus: Pteridophyla��)DUQSÀDQ]HQ��

1.2. Aquageneraceae, migrosaceae ⇒ s. Abb. 29

Merkmale: blättrig nur im Sommer, Blattspreiten alle einander 
genähert, parallelnervig, Frucht zweizähnig geschnäbelt, 
wenigblütig 

Wuchs: einzelstehend, büschelig gruppiert, winterhart, gute 
Filtration, Grundwasserreservoire anzeigend, Einsatz v. a. im 
Norden

Generiert aus: Carex frigida (Eissegge)

1.3. Aquageneraceae, Riibruggröhre ⇒ s. Abb. 30

Merkmale: durchdringend grüne Rohrfarbe, aufrecht 
gereckte, voneinander oft entfernt stehende Einzelhalme, 
Frucht weissglänzend, aufgeblasen (Mai–Juni), Bodenstarter, 
Luftverbreitung, schwachnervige sommerliche Blätter an 
Sprossachse, z.T. fädige Grannen. 

Wuchs: forestig schattige Standorte, feuchte 
Trittgesellschaften. Einsatz für Trockenzonen noch in 
Entwicklungsphase

Generiert aus: Carex silvatica (Waldsegge)
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Plantae Nutrigeneraceae

In der Familie der Nutrigeneraceae werden all jene Schwell-
N|USHUSÀDQ]HQ�]XVDPPHQJHIDVVW��GLH�HLQH�KRFK�NRQ]HQWULHUWH�

Menge an unverzichtbaren Vitaminen, Mineralien und Eiweis-
sen in sich bergen. Sie wurden im Zusammenhang mit der 
Welternährungsorganisation entwickelt und sind mittlerweile 
aus dem Welternährungsprogramm nicht mehr wegzuden-
NHQ�� ,KU� 6\VWHP� EHUXKW� DXI� HLQHU� 3LNWLQEDVLV�� %LV� MHW]W� ZXU-
den zwecks Unterscheidung 3 Arten von Nutrigeneraceae 
generiert�ringförmige (Morgenration, leicht Prozac-haltig), 
�runde (Mittagsration leicht amphetaminhaltig), �längliche Nut-
rigeneraceae (Abendration, leicht sedierend)

Allgem. Grundmerkmale: 

)lKLJNHLW�]XU�)RUWSÀDQ]XQJ��PLWWHOV�NOHLQVWHU�6�VVJXPPL�

microzellen

Aufnahme von Eiweiss (Larven etc.), über Mikroorganismen  
auf Baumstämmen � Speicherung intern.

1DFK�GHU�5HLIH]HLW��$EVHW]XQJ�YRQ�:LUWVSÀDQ]H�XQG�

Schrumpfung. Endstadium: harte, bald zerbröckelnde 
Biomasse. 

Die drei Arten der Nutrigeneraceae:

1. Nutrigeneraceae austerae,  
Glückspillenknopf ⇒ s. Abb. 32, 35, 36

2. Nutrigeneraceae cirkulae  
Quetschkraftufo ⇒ s. Abb. 31, 33

3. Nutrigeneraceae longae  
Waldtraumspaghetti ⇒ s. Abb. 32
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Plantae Nutrigeneraceae

1.1. Nutrigeneraceae, aust. Glückspillenknopf ⇒ s. Abb. 35, 36

Merkmale: kleinste Art, fruchtige Erscheinung, Vorkommen in 
verschiedenen Koloraturen und leicht formalen Unterschieden, 
prozac-haltig, � Einnahme Morgens geeignet. 

Wuchs: vorwiegend auf geschlagenem Totholz. Standorte nie 
direkt auf Boden, sehr kälteresistent �Einsatz Arktis

Generiert aus: Vaccinium myrtillis (Heidelbeere) 

1.2. Nutrigeneraceae, circulae Quetschraftufo ⇒ s. Abb. 31

Merkmale: ringförmig, z.T. gefurcht, klettend, selten hakig, 
borstig � achtung, dann ungeniessbar! gelatinhaltig, lagerbar

Wuchs: vorwiegend vertikal an Baumstümpfen in 
überlappenden Konsolen, stiellos, wird als Sukkulent auch in 
trockenen Gebieten (vorw. Afrika) eingesetzt

Generiert aus: Laetiporus sulphereus (Schwefelsporling)

1.3. Nutrigeneraceae, longae Waldtraumspaghetti ⇒ s. Abb. 34

Merkmale: länglich, spaghettiförmig, z.T. verwickelt, selten 
gekämmt, klettend, �achtung, Läuse unterseitig einzelner 
IlGLJHU�$XVOlXIHU��ÀXWHQG�WUHLEHQGHV�5KL]RP�JHODWLQKDOWLJ��

gewisse Arten phenaloninhaltig �kann bei übermässigem 
Verzehr zu Diarrhö führen. Sehr lang lagerbar

Wuchs: vorwiegend wallend an Baumstümpfen. Farbe 
Immergrün

Generiert aus: Spaghettata glutinosa
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